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Der am 6. Mai 2017 in Toul aufgestellte Elefant –
ein Geschenk des Bezirks Mitte  I  Peter Raszka 
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Städtepartnerschaft Toul – Hamm-Mitte 
Der Kontakt zwischen Toul und Hamm kam durch 
Auszubildende der Stadtverwaltung zustande, die 
seit 1967 Kriegsgräber in Andilly bei Toul pfl egten. 
Im Gegenzug nahmen Gäste aus Frankreich an Festen 
des Schützenvereins Westenfeldmark teil. Auch auf 
politischer und kultureller Ebene fanden verstärkt 
Begegnungen statt. Der Kriegsgräbereinsatz ist in-
zwischen beendet. 
Am 13. September 1987 wurde die Partnerschaft u. a.
mit den Worten von der „lebendigen Flamme der 
Freundschaft“, die ,,zum Glanz unserer beiden Städte 
beitragen wird“ beurkundet. Gepfl egt werden die 
Kontakte mit Toul vom Stadtbezirk Hamm-Mitte. 
Gegenseitige Besuche von Musikgruppen, Vereinen, 

Sportlern und Senioren gehören seitdem zum Jahres-
programm. Austauschprogramme zur Förderung der 
jeweils anderen Sprache werden von den Hammer
Gymnasien Beisenkamp und Hammonense mit Schu-
len in Toul organisiert. 

Am 6. Mai 2017 wurde zum 30-jährigen Jubiläum 
die Erneuerung der Partnerschaft in Toul und am
26. August 2017 in Hamm feierlich bekräftigt. Der 
Bezirk Mitte schenkte Toul als Symbol der Freund-
schaft einen von Schülerinnen des Beisenkamp 
Gymnasiums bemalten Elefanten und erhielt u. a. die 
„Touler Rose“ als Geschenk für den „Jardin de Toul“ 
als Bestandteil des Rosengartens am Stadtwerkehaus. 

Weitere Infos
www.hamm.de/stadtgeschichte


